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Vereinfocht die Quolitötskontrolle
bei der Mossenfertigung von Kondensotoren . . .

Besondere Merkmole:

Für qlle in der 5törschutz-, Nieder- und Hochsponnungstechnik gebröuchlichen
Kopozitälswerte und Sponnungen geeignet

Minimoler Bedienungsoufwond, Meßzeit wenige Sekunden

Direkte Anzeige von C und ton ö, einstellbore Tolerqnzmorken

Uberlostungssicher, ermöglicht Messungen bei ijbersponnung

Meßfrequenz 50 Hz oder 60 Hz

rotionolisiert die Meßtechnik !

Dotenbloit
555 000

D-3
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Aufgoben und Anwendung
Die rotionelle Herstellung zuverlcissiger Bouelemente erfordert Meßmittel, deren Genouigkeit der ge-

wünschten Quolitöt des Erzeugnisses und deren Arbeitsgeschwindigkeit dem Tempo des Fließbonctes

ongepoßt ist.

Forlschrittliche Kondensolorenfobril<en verwenden desholb für die Prüfung von Slorkstromkondensoioren
den MESSAUTOMATEN Type KVZA. Er mißt innerholb weniger Sekunden volloulomolisch gleichzeiiig die
Kopozitcit und den Verlusffoktor unter Nennsponnung. Dos Ergebnis wird ouf zwei großen Skolen mit ein-
stellboren Toleronzmorken ongezeigt, die je noch Bedorf genoue Ablesungen oder einfoche ,,gut-schlecht"-
Auswohl gestotten. Donk der hohen Uberlostborl<eit und der schnellen Arbeitsweise können ouch

Unlersuchungen bei voller Prüfsponnung und bei Ubersponnungen ohne Gefohr {ür dos Geröt durch-
gefüh rt werden.

Die Kopozitöts-, Verlustfoktor- und Sponnungsbereiche erfqssen proktisch olle Arten von Storl<strom-
kondensotoren, beginnend bei Störschutzkondensotoren für Moloren und LeuchtstoJflompen, über Anloß-
Elektrolytkondensoloren für Einphosen-lnduktionsmotoren bis hinouf zu Phosenschieberkondensotoren für
Mittelsponnungsnefze. Selbstverstcindlich können nicht nur komplette Kondensoloren, sondern ouch einbou-
fertige Wickel geprüft werden.

Wirkungsweise und Aufbou
Der Meßoulomol besteht gemciß nebenstehender Ab-
bildung ous einer Brückenscholtung, die dos (verlust-

behoftete) Meßobiekt, einen Normo lkondensotor mil
obgleichborem Serienwiderstond sowie zwei eisenlose
Wqndler enthdlt. Die Diogonolsponnung speisl über
einen Verstörker und phosenempfindliche Gleich-
richter zwei Servomoloren, die die Brücke noch Belrog
und Phose obgleichen und gleichzeitig die Skolen-
zeiger für C und ton ö ontreiben. Noch Abschluß der
Messung bleiben die Zeiger in ihrer Endstellung slehen.
zwei N u llinstru menlen verfolqt werden.

Der Verlouf des Abgleichvorgonges l<onn on

Der Anzeige- und der Verstörkerteil sind in einem Kostengestell, die Wondler in einem Geröteslohlkoslen
untergebrocht. Für Messungen mit Sponnungen über 1000V ist ein getrennter hochsponnungssicherer

Normolkondensotor beigegeben. Alle erforderlichen Verbindungskobel werden ols Zubehör mitgelieferi.

/-\ ];,.-""1q*g 1o ,ooo ro "l

fi--l._-l
l,( ;'"' ,,;\

\-/

-t

t* ;-_-l l.;^ ;; l.^".",'"...,'-|
l \ '"1 | \ t .r

L 'l' ]l '''\'l
-""t-i"r'

s,:\'

-t
"'o I"T

L

Slockrcholtbild des Meßoulonoren KVZA

Lrerotur, Leonhordi, R., und Moyer,H., Ein Meßauiomör fü, Star(sironrkondensotorcn. Rohde & Schworz-Mitt. H.2 (Aug.l952) 5 59-18



Eigenschoften
Kopozitöts- und Sponnungsbereiche oufgeteilt in 30Teilbereiche mit Uberloppung für lük-

kenlose Erfossung von 1200. Kopozilcitsobweichurtg

Meßsponnüng 50... l000Veff Meßsponnrng 0,5 l0 lVeff

8

2

,,3,5
..6

t0
2A

t0...20
20...35
35...60
60 . 100

100 . . 200

l ..
2

3,5 .

10 ...

Fehlergrenzen der Kopozitcilsmessung

Verlustfoktormeßbereiche

Fehlergrenzen der Verluslf oktormessung
im Meßbereich 0. . . 200 10 ' .

im Meßbereich 0. ..2000 10 ' .

Zusötzlicher Fehler der Ve rlu st{o l<lormessu ng durch
die Meßfreq uenz

Meßspon n ung

Mox. zulcissiger Meßslrom

Ansch lüsse für Meßob jekt

Abg leichzeit

Signo I für beendelen Abgleichvorgong

Anschluß für Meßwertgeber oder Toleronzscholter

Zulössige U mgebungsiemperotu r

Bestücl<ung

Netzonschluß

Bestellbezeichnung für 50 Hz Nelzlrequenz
[ü 60 Hz Netzf,equenz

I I 0,ro

0...200 l0{ in ollen Kopozitöts- und Meßspon-
nungsbereichen
0... 2000 10{ im Meßsponnungsbereich
50...1000V*r

t 2,5 o,ro vom Meßwert | 2 l0'
12,50,10 vom Meßwert tl0 l0{

Abweichungen der Meßfrequenz (Netzfrequenz) vorrr

Sollwert 50 Hz oder 60 Hz gehen prozenluol in dos
Meßergebn is ein
50 Hz oder 60 Hz, beliebig zwischen 50 V und l0 kV,
Frequenz- und Phoseng leich heil mil Netzonschluß er-
forderlich; getrennt zuzuführen, wird nicht vom Gercit
geliefert
750 A, entspricht einer Kopozilöt von 2400 rrF bei einer
Meßsponnung von 1 kV"rr oder 2401rF bei einer Meß'
sponnung von l0 kV.rr

Schro ubl<lemmen mit Flügelmuttern Ml0
.8 s bei beliebigen Kopozitöten

,,,:0,5.. .5 s bei Serienmessungen mit Abweichungen
von 0.. .40')ir vom Nennwerl
über eingeboulen Signolkontokt (Arbeits- und Ruhe-

kontokt); zuldssige Beloslung 100V, I A, mox. 30W
Anlriebsqchse (Q6mm, Lönge 100mm) des C- und
lon ö-Zeigers herousgef ührt
i r0 'c... -35 'c

5 Röhren, I Stobilisotor, 2Tronsistoren, 2 Zwergglimm-
lompen,5 Schmelzeinsötze DIN 41571,5 Relois (S8,H)

115112512201235 V 150,0,50Hz oder 60 Hz {ll0VA)
Netzl<obel fesl monliert
) Meßoutomol Type KVZA BN 555
) Meßoutomot Type KVZA BN 555/60 Hz



MESSAUTOMAT KVZA
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I Wondlerleil in R&S Nornionen G'.56
I Hochsponnungskondensoior
I Anschlußleiste

le I Verbindunsskobe BN 555 30 . . . -33
I Kupp ungsslecker 5 po i9 FTS 20515

600 x 6/0 x 400 mN

540 x 235 x 378 min

180 -', x 690 mm
?10 x 160 x 120 mm

73 \g

22 ks
3ks
1,5 ks

Hinweise für Aulstellung und Belrieb

Der Meßqutomol ist so in Einzelgeröte oufgeteilt, doß olle sponnungsführenden Teile einschließlich des

Meßobiektes in einem Schutzl<öfig unlergebrocht werden l<önnen, wöhrend dos l(ostengeslell mit dem

Anzeigeteil frei zugönglich bleibt. Der Kcifig sollte zum Auswechseln des Meßobiel<tes nur bei obgeschol

teter Meßsponnung geöffnet werden l<önnen. Die beigegebenen l(obel erlouben, den l(cifig bis zu 3m

o bzusetzen.

Bei cler Serienpr.üfung großer Stücl<zohlen ist es vielfoch zwecl<mcißig, possende Au{nohnrevorrichtungen
(Fließbctnder, Korussells oder dergleichen) für die Prüflinge vorzusehen, um die Meßgeschwindigl<eit des

Automolen voll ousnützen zu können. lhre Gestoltung hängt noturgemöß weitgehend von der Art der

Meßobjekte ob und muß desholb dem BenÜtzer Überlossen werden.

Die Meßsponnung wird om beslen mil einem festen, obgreifboren oder stelig einstellboren Tronsformqlor

erzeugl, der vom gleichen Nelz wie der Meßoutomol zu speisen ist, den erforderlichen Meßslrom oufbrin-
gen nruß und durch Uberslromquslöser gegen eventuelle Durchschlcige des Meßobiektes geschützi werden

sollte. Für die Prüfun9 großer Kopozitcilen mit hohen Sponnungen l<önnen solche Tronsformoloren, fÜr die

ROHDE & SCHWARZ gern geeignete Hersleller ongibt, sehr kostspielig werden, besonders wenn gleich-

zeilig slufenlose Einstellborl<eit gewünscht wird. In solchen Fcillen können umloufende Moschinenscitze wirl-
schoftlicher sein.

Die Höhe der Meßsponnung beeinflußt die Arrzeige des Meßoutomolen nur, wenn die Meßgrößen selbst

sponnungsobhöngig sind (zum Beispiel infolge von Glinr menllodungen)

Änderunqen. insbesondere solche, die durch den ie.hnis.hen Fortschriti bedlngl sind, vorbeholtenl
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